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M 20 . Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw . 66. Jahrgang.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und SamStag .
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pfg . die Zeile , sonst 12 Pfg . Samstag , den 14.' Kebruar 1891. AbonnementSpreiS vierteljährlich
LS Pfg . Trägerlohn , durch die Post
ganz Württemberg Mk. l . 35 .

in dir Stabt »0 Pfg . VI«e
b-zogm Mk. l . ir , sonst i»

Amtliche Bekanntmachungen .

An die Ortstlkhördkll
für die Arbkitkrverficherung.

Da der erste Bedarf an Beitragsmarken der
Jnvaliditäts - und Altersversicherungsanstalt vielfach
unrichtig angegeben worden ist, so werden die Orts¬
behörden für die Arbeiterversicherung aufgefordert ,
den wirklichen Bedarf nach dem Ergebniß des Bei¬
tragseinzugs vom 1.— 24 . Januar d. I . umgehend
hieher anzuzeigen . (Die Bezirkskrankenkasse , Bezirks¬
krankenpflegeversicherung , die Krankenpflegeversicherung
der Stadt Calw und die Fabrikkrankenkassen kommen
hiebei nicht in Betracht .)

Calw , den 12 . Februar 1891 .
K. Oberamt .

Supper .

Deutsches Reich.
Berlin , 10 . Febr . Reichstag .. Zölle

und Verbrauchssteuern . Titel 2 . Tabaksteuer .
Menzer möchte auf die Erhöhung des Tabakzolles
verzichten . Er stelle den Antrag nicht zum erstenmal .
Die Hauptbeschwerde der Tabakbauer richte sich gegen
den Unterschied zwischen dem Eingangszoll auf aus¬
ländischen Tabak und der Steuer des inländischen
Tabaks . Seit 1879 hat sich die Steuer in höchst
ungünstiger Weise für den inländischen Tabak ver¬
rückt . Die Denkschrift , welche ich noch nicht habe
studieren können , enthält wohl Begünstigungen des
Handels , nicht aber der Fabrikation . Es liegt uns
wiederum eine große Reihe von Petitionen aus Baden

und Elsaß -Lothringen vor , welche sich über diese Miß¬
stände beklagen . Ich hoffe, daß vie badische Regierung ,
welche sich neulich so warm der kleinen Brenner an¬
nahm , sich auch dazu verstehen wird , die Interessen
der Tabakbauer wahrzunehmen . Ich gebe zg , daß
unser Antrag beunruhigend auf den Handel einwirken¬
muß ; die Fabrikation steht aber in erster Reihe .
Heute sind die Tabakbauer bereits für das Monopol .
Sie sind eigentlich schon monopolisiert , denn der
Bauer muß den Bedingungen folgen , die ihm der
Händler macht . Hier zeigt sich eine echt nationale
Aufgabe . Der Bauer weiß ganz genau , wer ihn
unbarmherzig zehntel und belastet , härter als es unter
der Leibeigenschaft war . Meinen Sie (links ) es ernst
mit Ihren Doktrinen , so müssen Sie unfern Antrag
unterstützen : Sie haben hier eine Entlastung der Armen
in der Ermäßigung der Tabaksteuer und eine Be¬
lastung der Reichen in der Erhöhung des Tabakzolles
vor sich. Hoeffel (Reichsp .) Als Elsaß -Lothringer
sei er ein Freund des Antrags Menzer . Wenn in
Frankreich pro Kopf der Bevölkerung 800 Gramm
Tabak , in Deutschland 1500 Konsumiert werden , so
würde ein Tabaksmonopol bei uns noch viel mehr
an Einnahmen ergeben , als in Frankreich . Die Frage
des Monopols ist für längere Zeit beseitigt , den
Klagen der Tabakbauer müssen wir aber abhelfen .
Bei uns ist der Tabakbau ebenso zurückgegangen , wie
in Baden . Manche Tabakbauer , welche früher wohl¬
habend waren , pflanzen nicht ein Blatt mehr . Der
Zoll für ausländischen Tabak muß erhöht werden .
Im letzten Berichtsjahre wurden 26358 Tonnen
Tabak im Jnlande gebaut , dagegen 44818 Tonnen
vom Auslande eingeführt . Das ist ein schreiendes
Mißverhältnis . Der zunehmenden Entvölkerung des
flachen Landes und dem Zuzug nach der Stadt sollte
mit allen Mitteln entgegengearbeitet werden . Das
sicherste Mittel ist eine wohlwollende Unterstützung
der Landwirtschaft . (Beifall rechts .) Förster (soz.)

ist ebenfalls für den Antrag Menzer . Die Zoll¬
erhöhung für ausländischen Tabak werde unfern
Tabakbauern nicht einmal nützen . Durch die Zoll¬
erhöhung werde die Konsumtion eingeschränkt und der
Tabakbauer sei dem Händler auf Gnade und Un¬
gnade preisgegeben . Das Bestreben besseren Tabak
zu bauen , scheitere an unfern klimatischen Verhältnissen .
Die Gesetzgebung dürfe nicht zu Gunsten einer kleinen
Gruppe Erleichterungen gewähren , wenn sie dadurch
größeren Massen der Bevölkerung Schaden zufüge .
Für die Herabsetzung der Steuer aus inländischen
Tabak werde seine Partei stimmen , dagegen die Zoll¬
erhöhung des ausländischen ablehnen . Barth (freist :)
Die Herren aus Elsaß -Lothringen haben bei jeder
Diskussion über wirtschaftliche Fragen klar zu machen
versucht , daß ihre Liebe zu Deutschland in dem Maße
wachsen würde , als man speziel die elsässischen In¬
teressen im Reichstage wahrnehme . So würde aber
die Begeisterung Elsaß -Lothringens für Deutschland
am Ende zu hoch erkauft . Das große Quantum
ausländischen Tabaks werde durchaus nicht bloß von
reichen, sondern in der Hauptsache von kleinen und
mittleren Leuten verraucht . So viel reiche Leute
habe Deutschland nicht, daß sie die sämtlichen 400000
Doppelzentner ausländischen Tabaks , die eingehen ,
aufrauchen könnten . Damit schließt , die Diskussion .
Der erste Teil des Antrages Menzer , die Erhöhung
des Zolles betreffend , wird abgelehnt ; bei der Ab¬
stimmung über den zweiten Teil , die Ermäßigung
der Tabaksteuer betreffend , ergiebt sich die Beschluß¬
unfähigkeit des Hauses , da 96 Mitglieder mit
„Ja " , 57 mit „Nein " stimmen , also nur 153 Mit¬
glieder anwesend sind, während zur Beschlußfähigkeit
199 gehören .

— Die Kaiserin Friedrich und die Prinzessin
Margarethe werden sich, der „Post " zufolge , Mitte
dieses Monats nach England zum Besuche der Königin
von Großbritanien begeben .

14 t ( sos O 14 . Nachdruckverbotrn.

WerfeHmL .
Nach amerikanischem Motiv frei bearbeitet von A . Geisel .

(Fortsetzung .)
Zur besseren Begründung dieser Thatsache machte Taubert gleich am Abend

einen weiteren Versuch . Sowohl seine wie die Dachkammer seines Nachbars er¬
hielten ihr Licht aus einem in der Decke angebrachten Fenster ; sobald Taubert den
„Niemand " nach Hause kommen hörte , schwang er sich durch ein auf dem Korridor
befindliches Fenster , welches dem Kaminfeger zum Aus - und Einsteigen diente , hin¬
aus aufs Dach und spähte durch das Oberlicht hinab in das Kämmerchen seines
Nachbars , der seiner Ansicht nach in der Einsamkeit seines Zimmers vielleicht doch
diese oder jene Handlung vornehmen werde , welche Aufschluß über ihn gab . Aber
auch diese letzte Maßregel erwies sich als unzureichend .

Matthias steckte eine ganz dünne flackernde Kerze an und machte durchaus
keine Anstalt , einen Brief zu schreiben oder in geheimnißvollen Papieren zu blättern .
Er schritt in tiefes Sinnen verloren in seiner engen Kammer auf und ab und erst
als Mitternacht längst vorüber war , suchte er sein Lager auf ; bei dieser Gelegen¬
heit indeß bereitete er dem Detektiv eine ebenso unerwartete wie rätselhafte lieber -
raschung : er legte sich sozusagen „gestiefelt und gespornt " zu Bett . Ja er nahm
nicht einmal die schäbige Schirmmütze , die er beständig trug , oder die dunkle Brille
ab — ohne die geringste Kleinigkeit an seinem Anzug zu ändern , kroch Matthias in
die Decken , und sobald er seine Kerze gelöscht hatte , verließ der Detektiv seinen
luftigen Sitz und betrat gleich darauf leisen Schrittes seine eigene Kammer . Hier
warf er sich aufs Bett und brummte halb lachend vor sich hin :

„Das begreife wer kann — Betrunkene habe ich wohl schon in der Weise
ähr Lager aufsuchen sehen , aber daß ein nüchterner Mensch , wir diesrr Matthias ,

sich mit Rock , Beinkleidern , Stiefeln , Mütze und Brille ins Bett legt , erscheint mir
denn doch mehr als rätselhaft . Eins freilich weiß ich jetzt sicher — er hat etwas zu
verbergen und ich gebe die Hoffnung nicht auf , sein Geheimnis doch noch zu ergründen ."* **

Am nächsten Morgen suchte Herr Taubert Herrn Wapping auf und er¬
kundigte sich bei ihm danach , was er über Herrn Matthias wisse . Herr Wapping
entgegnete , er wisse sehr wenig , wolle dies aber dem Detektiv nicht vorenthalten .
Matthias habe ihm gesagt , er habe bei der Firma Filting u . Co . zehn Jahre lang
den Posten als Buchhalter bekleidet , diese Stellung aber wegen zunehmender Kränk¬
lichkeit aufgeben müssen und wenn Taubert sich bei Herrn Filting nach ihm erkundigen
wolle , möge er sich nur auf ihn , Wapping , berufen .

Taubert begab sich sofort zu Herrn Fitting und fragte dort nach Herrn Matthias .
. O , Herr Matthias war ein äußerst zuverlässiger Mann ," sagte Herr Filting

verbindlich ; „so lange er in unserem Geschäft arbeitete , hat er nie eine Stunde ver¬
säumt , und seine Bücher führte er musterhaft . Leider wurde er krank und so ver¬
loren wir seine Arbeitskraft , es that uns Allen recht leid , als er ging ."

„Entschuldigen Sie , Herr Filting . wenn ich Sie noch mit etlichen weiteren
Fragen belästige ", sagte Taubert höflich ; „hatte Matthias Empfehlungen als er zu
Ihnen kam ?"

„Gewiß hatte er solche und zwar sehr gute Empfehlungen , auf Grund deren
wir ihn sofort engagierten ."

„Wären Sie im Stande , mir die Firma zu nennen , welche Herrn Matthias
empfahl , Herr Filting ?"

„Auch da « — es war eine Firma in San Franzisko , welche uns ihre Karte
sandte , wenn Sie einen Augenblick verzeihen wollen , kann ich Ihnen die Karte geben ."

Herr Filting begab sich ins Komptoir und kehrte nach kurzer Frist mit einer
Karte der Firma Cone , Bradlau und Co . in Sa « Franzisko zurück — auf der Rück¬
seite der Karte wurde Herr P . Matthias al , äußerst pünktlicher , gewissenhafter
Kaufmann empfohlen .
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Tages Neuigkeiten.
* Calw , 13 . Febr . Gestern abend hat sich

im Hörsaale des Georgenäums eine ungemein zahl¬
reiche Zuhörerschaft einaefunden , um mit gespanntester
Aufmerksamkeit dem Vortrag des Kapitäns Bade
über seine Nordpolfahrt zu lauschen . Der Redner
hat es verstanden , in anschaulichen , packenden und
lebenstreuen Schilderungen ein klares Bild zu geben
von dem Untergang der „Hansa " und seiner darauf
folgenden 237tägigen Eisschollenfahrt . Die Expedition
fand in den Jahren 1870/71 statt . Zweck derselben
war die Erforschung des unbekannten Polargebiets ;
zunächst sollte der Nordpol erreicht werden , dabei
aber die Expedition auch wissenschaftlichen Zwecken
dienen . Von den 3 ausgerüsteten Schiffen hatte nur
die Germania eine glückliche Fahrt ; die „Hansa " auf
der Bade als 2 . Offizier angestellt war , hatte ein
trauriges Schicksal ; sie fand ihren Untergang auf
den Eisschollen , 1000 Seemeilen vom Lande entfernt .
Die Fahrt ging Mitte Juni von Bremen aus und
bald gelangte die Hansa in die Eisgeaend , 75 ° nörd¬
licher Breite . Der Versuch , die Ostlüste Grönlands
zu erreichen , scheiterte 2 mal ; Ende August näherte
sich das Schiff zwar der Küste Grönlands , wurde
aber auf das Eis verschlagen und lag nun auf einer
Eisscholle , die 7 Seemeilen im Umfang und 100 Fuß
dick war . Die Expedition sah sich deshalb gezwungen
hier zu überwintern ; als Obdach auf dem großen
Eisfelde wurde eine Wohnung von Steinkohlen und
Briquettes gebaut ; dieselbe war nur 20 " lang , 14 "
breit , 5 " hoch und sollte Raum für 40 Personen ge¬
währen . In dieses Haus wurde Proviant §mf 2
Monate , ebenso der übrige Proviant auf das Ver¬
deck des Schiffes geschafft. Am 19 . Okt . sollte das
Winterquartier bezogen werden . Das Schiff krachte
aber in allen Fugen , Eismassen drängten sich heran ,
welche dasselbe zu ruinieren drohten ; plötzlich wurde
es gegen eine Scholle gedrängt und in wenigen Augen¬
blicken zusammengedrückt ; durch eine 2 . Pressung des
Eises wurde es 20 " in die Höhe gehoben ; sofort
wurden die Maste abgehauen , damit Brennmaterial
gewonnen würde und der Proviantaeborgen , in kurzer
Zeit sank das Schiff auf den Meeresgrund 4000 "
tief . In trostlosester Lage befand sich nun die Mann¬
schaft auf der Eisscholle , angesichts des arktischen
Winters , ohne Aussicht auf Rettung , viele 100 Meilen
vom Lande entfernt , in tiefster Verzweiflung bei dem
Gedanken , daß eine Rückkehr vor ' / -> Jahr unmöglich
erfolgen könne , die Lage war deshalb entsetzlich.
Aber mit Mut und Entschlossenheit ging die Mann¬
schaft an die Einrichtung des Hauses ; der Proviant
wurde in das Wohnhaus gebracht , rings herum Schnee¬
häuser für Holzvorräte angelegt , Hallen um das Haus
herumgeführt und am Eingang ein Löwe aufgestellt ,
der die Eisbären von den Vorräten abhalten sollte .
Die Zeiteinteilung geschah nach dem Glockenschlag ;
täglich wurden große Märsche ausgeführt , das Ziel
waren die hohen Eisberge , denen Namen wie Sinai ,
Brandenburger Thor , die beiden Zwillinge und der
Teufelsdaumen beigelegt wurden . Die Scenerie der
Landschaft glich einem Hügelland ; es wechselten Ebenen
und Hügel ab ; die Eisberge waren 1000 — 2000 " hoch.
Die Märsche wurden bei gutem Wetter ausgeführt ,
bei schlechtem dagegen wurde geturnt und Freiübungen
in den Gängen gemacht, bei noch schlechterem Wetter

aber , bei Schneesturm mußte man sich ins Haus zu¬
rückziehen , was bei dem kleinen Raum eine wahre
Qual war . Der Schnee kommt dort nicht in Ge¬
stalt von Flocken , sondern von Staub und Mehl
und durchdringt jedes Gewebe , Stiefel , Taschen ,
Uhren u . s. w . Zu dieser ernsten , traurigen Lage
kam noch die Einwirkung der langen Polarnacht , die
Sonne vergaß wieder aufzugehen , sodaß ewige Nacht
herrschte . Dieser Mangel an Sonnenlicht übt auf
Körper und Geist einen ungemein deprimierenden
Eindruck aus , der Geist wird umnachtet , die Sinne
nehmen keinen Eindruck in sich auf , das Ohr hört
nichts als das Brausen und Toben des Eises , Melan¬
cholie und Schwermut befällt das Gemüt , alle Scherze
hören auf . Die Zeit verging langsam , nur das
Weihnachtsfest brachte etwas Leben in das Haus .
Mit ergreifenden Worten schilderte Redner nun die
Vorbereitungen und das Weihnachtsfest selbst . Das
Haus wurde immer mehr vom Schnee begraben ; die
Verbindung mit der Oberwelt wurde durch eine
Schneetreppe von 24 Stufen bewerkstelligt ; nach Weih¬
nachten , mit Beginn des neuen Jahres brach aber
eine furchtbare Zeit für die Expedition an . Waren
die 3 ersten Monate verhältnismäßig ordentlich , so
unsäglich gefahrvoll und aller menschlichen Beschreibung
spottend waren dagegen die übrigen 6 Monate . Es
ist nur als ein Wunder Gottes anzusehen , daß die
Leute nicht alle zu Grunde gingen . Am 3 . Januar
entstand ein Entsetzen erregender Orkan ; zu dem
Tosen des Sturmes kam noch ein donnerähnliches
Getöse , das das Blut erstarren machte, die Eisscholle
war in Zertrümmerung , die Eisberge in Bewegung
gekommen . Nur der größten Wachsamkeit konnte es

/gelingen einem plötzlich eintretenden Unglücksfall zu
begegnen ; die Boote „Hoffnung " , „König Wilhelm "
und „Bismarck " wurden in Bereitschaft gesetzt. Am
11 . Januar war der Zustand geradezu entsetzlich, ein
grausiger Anblick bot sich der Mannschaft , der Schnee
wurde lawinenartig fortgeführt ; der Sturm war so
gewaltig , daß er den einzelnen Mann fortzuwehen
drohte , es war ein Zustand zum Wahnsinnigwerden .
Aber das Maß der Leiden war noch lange ' nicht voll ,
eine haarsträubende Katastrophe trat am 15 . Januar
ein . Wie der Blitz aus heiterem Himmel erhob sich
ein donnerartiges Getöse , der Eisschollen war ent¬
zwei geborsten , quer durch das Haus hindurch . Wie
durch ein Wunder wurden alle Leute gerettet . Da
die Mannschaft sich nun oben auf dem Eisfelde auf¬
halten mußte , so fror es sie entsetzlich ; die Kälte
war so stark , daß der Kaffee unten im Kessel kochte
und oben gefror . Nur mit Aufbietung aller Kräfte
konnten sich die Leute warm halten ; nun trat auch
noch Mangel an Nahrung ein, das das Allerschlimmste
befürchten lassen mußte . Hier mußte der Redner in
seiner Schilderung leider abbrechen , da der Vortrag
schon zwei Stunden gedauert hatte ; er berührte
aber noch kurz die Rettung , die Landung an der
grönländischen Küste , den Aufenthalt bei den Es¬
kimos , die Rückkehr nach dem sehnlichst gewünschten
Vaterland und die freudige Aufnahme in Deutschland .
Sämtliche Mitglieder der Nordpolexpedition kehrten
lebend in die Heimat zurück. Dem liebenswürdigen
Redner , der je nach Umständen einen 2 . Vortrag
in Aussicht stellte , wurde zum Schluß rauschender
Beifall zu Teil . Der Vortrag war von 284 Per¬

sonen besucht.

Calw . Dem Vernehmen nach liegen gegen
Abhaltung des Viehmarktes in Calw , am nächsten
Mittwoch , keine Hindernisse vor . Eine bestimmte
Mitteilung wird im Dienstagblatt erfolgen können .

Calw . (Eingesendet ) . In nächster Woche
werden , voraussichtlich am Dienstag , die Schüler
der oberen Klassen des Reallyceums im Saale
des Badischen Hofes Szenen aus Göz von Ber -
lichingen von Goethe zur Aufführung bringen .
Dieselben sind so ausgewählt und in 4 Akte gebracht ,
daß der Zusammenhang des Ganzen gewahrt bleibt .
Der rege Eifer der Mitwirkenden verspricht das Ge¬
lingen des Unternehmens und es darf wohl die Hoff¬
nung und Bitte ausgesprochen werden , daß auch die
werte Einwohnerschaft Calws diesem Schülerversuche
ein warmes Interesse entgegenbringen und mit reger
Teilnahme , aber auch mit billiger Nachsicht , sich von
den Leistungen der strebsamen Jugend unserer höheren
Lehranstalt überzeugen möge . Da die Kosten der
Aufführung nicht unbeträchtlich find , so erlaubt man
sich auch aus diesem Grunde um ein zahlreiches Er -
fcheinen zu bitten . Etwaige Ueberschüffe würden zu
mildthätigen Zwecken verwendet werden . Näheres
im nächsten Blatt .

Calw , 11 . Febr . In dem gestern zu Grabe
getragenen Bankier G . Dörtenbach in Stuttgart
betrauert die Stadt Calw einen ihrer hervorragendsten
Mitbürger . Hier geboren und aufgewachsen , bewahrte
der Verstorbene eine große Anhänglichkeit an seine
Vaterstadt , in der er öfters seine Sommerfrische ver¬
lebte , wo ihm auch wegen seines milden , freundlichen
Karakters , seiner edlen Gesinnung und seiner großen
Wohlthätigkeit stets große Liebe und Achtung ent¬
gegengebracht wurde . Ein bleibendes Denkmal hat
er sich durch Stiftung eines prachtvollen gemalten ,
auf verfl . Weihnachten in unsere Stadtkirche eingesetzten
Chorfensters (Geburt Christi und Kindersegnung ) ge¬
setzt. In unserer Stadt wird dem edlen Manne stets
ein vankbares Andenken bewahrt bleiben . Schw . M .

Ulm , 10 . Febr . Ein frecher Einbruchdieb¬
stahl wurde gestern nacht 10 Uhr im Hause des
Schlossermeisters D . ausgeführt . Der Dieb überstieg
nach dem „Ulmer Tagblatt "" eine Winkelthüre , drang
durch die Hofthüre in die Werkstatt , wo er sich ein
Brecheisen holte ; mit diesem hob er die Zimmerthüre
aus und öffnete mit Sperrzeug den Sekretär , wo er
sich 70 herausnahm . Der Hausbesitzer war mit
feiner Frau während dieser Zeit in der Armbrust »
fchützengesellschaft.

Standesamt Kalw .
Geborene :

6. Febr . Elsa , Tochter des Otto Stikel , Kaufmanns .
7. „ Helene Klara , Tochter des Gottlieb Kär »

cher , Briefträgers .
Gestorbene :

Johann Daniel Rau , gew. Müller , 77 ' /r
Jahre alt .

Gottesdienst
am Sonntag , den 15. Februar .

Vom Turm : 290 .
Vorm .-Predigt : Herr Dekan Braun . Feier

des h. Abendmahls . (Vor dem Vormittagsgottesdienst ,
um 9 '/4 Uhr , Beichte in der Sakristei .)

5 Uhr Abeudpredigt : Herr Helfer Eytel . Das
Opfer ist für die Heizung der Kirche bestimmt .

11 . Febr .

Nachdem Taubert dem Herrn für seine Auskunft gedankt , und dessen besorgte
Frage , ob mit Herrn Matthias nicht Alles in Ordnung sei, in befriedigendster
Weise beantwortet hatte , begab er sich in ein Restaurant und schrieb hier einen
langen Brief an die Firma Cone , Bravlau und Co . in San Franzisko , Kalifornien .

„So , mein lieber Matthias " , murmelte er vergnügt vor sich hin , während er
den Brief zum nächsten Postschalter trug und dort einschreiben ließ , „jetzt wollen
wir sehen, ob Du für mich noch länger ein Buch mü sieben Siegeln bleibst . Es
ist zwar nicht gerade der nächste Weg , Nachrichten über meinen Zimmernachbar aus
Kalifornien zu beziehen, aber allem Anschein nach der sicherste."

Taubert mußte sich ziemlich lange Zeit gedulden , bevor er die ersehnte Ant¬
wort erhielt , dafür war dieselbe auch sehr ausführlich und brachte ganz unerwartete
Aufschlüsse.

Herr I . Cone schrieb Folgendes :
„10 . Oktober 1 . .

Sehr geehrter Herr !
In Beantwortung Ihres werten Brieses vom 5. dieses Monats teile ich

Ihnen mit , daß Herr P . Matthias lange Jahre hindurch General -Agent unserer
Firma war und wir seine geschätzte Arbeitskraft nur verloren , weil das kalifornische
Klima sich für ihn als zu ungesund erwies . Herr Matthias leidet beständig Rheu¬
matismus und wurde in Folge dessen fast zum Krüppel . Sein Charakter war ein
stets achtbarer ; was Sie , geehrter Herr , von seiner Verschlossenheit und kühlen Zu¬
rückhaltung schreiben, traf damals nicht zu, und dürsten diese Eigenschaften wohl
eine Folge seiner zunehmenden Kränklichkeit sein. Hier war Herr Matthias trotz
seines Leidens stets guter Laune und die Seele hellerer Gesellschaften . Es hat Zellen
gegebm , wo Matthias sich nicht ohne Hilfe im Bette herumdrehen konnte und doch
machte er dabei immer noch seine Scherze . Was sein Aeußeres betrifft , so bin ich
in der Lage , dasselbe sehr genau zu schildern, denn wir kannten uns von Jugend
auf und waren Schulgenoffen . Von Natur nicht groß , schrumpfte sein Körper in

Folge seines rheumatischen Leidens sehr zusammen und sein schmales , bartloses Ge¬
sicht, wie seine zarte Gestalt und sein lockiges, blondes Haar ließen ihn eher wie
einen hübschen Knaben erscheinen. — Ein einziges , freilich nicht zu übersehendes
besonderes Kennzeichen besitzt Matthias und zwar in negativer Weise, indem ihm
die linke Hand fehlt — dieselbe wurde ihm in seiner Jugend in einer Mühle abge -
qustscht. Verwandte hat Matthias hier nicht mehr — ein entfernter Vetter Namens
Jenkins , der Schaubudenbesitzer war , kam seiner Zeit hierher nach San Franzisko ,
und in Begleitung dieses Vetters trat Matthias damals die Reise nach dem Norden
an . Das wäre so ziemlich Alles , was ich über Matthias weiß und möchte ich nur
noch beifügen , daß es mich befremdet hat , nie mehr von ihm zu hören . Sollten
Sie ihn sehen, wie ich nach Ihrem Briefe wohl annehmen darf , dann sagen Sie
ihm, daß ich mich sehr freuen werde , wenn er mir Nachricht geben will — sollten
seine äußeren Umstände ungünstig sein, dann werde ich mich freuen , ihm werkthätig
unter die Arme greifen zu dürfen .

Inzwischen zeichne ich hochachtend
I . Cone , Firma : Cone , Bradlau und Co.,

San Franzisko , Kalifornien .
„Aha — so also hängen die Glocken, Freund Matthias " , schmunzelte Taubert ,

indem er den Brief zusammenfaltete und einsteckte.
„Du bist eine große , wandelnde Lüge , lieber Matthias , und der Umstand ,

daß Du im Besitz Deiner beiden Hände bist, liefert Dich mir rettungslos ins Netz
Auch Deine lange Gestalt stimmt nicht zu dem Bilde , welches Dein Freund Cone
von Dir entwirft — jetzt spielst Du eine falsche Rolle . Und jetzt kommt die zweite ,
wichtigere Frage — da Du nicht der von der Firma Cone der Firma Filting em¬
pfohlene Matthias bist, mußt Du eine andere Persönlichkeit sein und zwar aller
Wahrscheinlichkeit nach eine Persönlichkeit , welche Grund hat , sich zu verbergen —
wer also bist Du ?"

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Kklranuttnachuuskil.

Iiegekeianwejen - Ver ^auf.
In der Verlassenschaftssache des ch Eugen Horlacher ,

gewes. Ziegeleibesitzers in Calw , kommt dessen bei Hirsau an der
Staatsstraße nach Pforzheim gelegenes , in diesem Blatt : bereits
näher beschriebenes Ziegeleianwesen » im Gesamtanschlag von
11, 950 ^ — noch nicht angekauft — am nächsten

Donnerstag » den 19. Jebruar 1891 . nachmittags 2 Uhr .
auf dem Rathause in Hirsau im II . öffentlichen Aufstreich zum Verkauf .

Mit diesem Anwesen kann das vorhandene Geschäftsinventar und der
Vorrat an fertigen Waren erworben werden, auch wird dem Käufer von
einer leistungsfähigen Falzziegelfabrik nach Umständen die Vertretung übertragen .

Kaufsliebhaber werden mit dem Anfügen eingeladen , daß jeder Käufer
einen zahlungsfähigen Selbstzählerbürgen zu stellen , auch jeder der Verkaufs¬
kommission unbekannte Steigerer und ' Bürge ein obrigkeitliches Vermögenszeugnis
neuesten Datums vorzulegen hat .

Calw , den 12 . Februar 1891 .
K. Gerichtsnotariat .

K. Amtsgericht Calw .

Zurückgenommen
wird der am 6 . ds . Mts . gegen Ulrich
Burkhardt , Schindelmacher von Ober¬
reichenbach wegen Unterschlagung erlassene
Steckbrief .

Den 12 . Februar 1891 .
Oberamtsrichter

D e cki n g e r .

Grabarbeiten . . . 150
Maurerarbeiten . . 2900 „
Zimmerarbeiten . . 3020 „
Falzziegellieferung . 305 „
Asphaltwarenlieferung 100 „
Gipserarbeiten . . 666 „
Schreinerarbeiten . . 1520 „
Glaserarbeiten ., . 420 „
Schlosserarbeiten . . 610 „
Schmiedarbeiten . . 140 „
Flaschnerarbeiten . . 240 „
Anstricharbeiten . . 360 „

Plan und Ueberschlag , sowie die
Accords - unv Terminbestimmungen liegen
auf dem Rathaus zur Einsicht auf , wo¬
selbst auch die bezüglichen Offerte bis

Montag , den 16 . Febr . d . I . ,
nachmittags 3 Uhr ,

portofrei eingereicht werden wollen .
Den 7. Februar 1891 .

I . A . :
Schultheißenamt .

Flik .

Revier Liebenzell .
Die Erlaubnis zum

Keseholzfantmeln
in den Staatswaldungen wird zufolge
höherer Weisung bis Ende März ds . Js .
auf einen 3ten Tag in der Woche und
zwar auf den Samstag ausgedehnt .

Revier Liebenzell .
Stangen-, Kengholz- und

Reisig-Nerkauf
am Donners -

Staatswald Di¬
strikt Haugstetter Ebene :- 1) Stangen aus Abt. Augenbügel,

Hochholz , Bühlwald und Simmoz -
heimer Wald : 155 Werkstangen
I .— III . Kl ., Hopfenstangen 870 I .,
1035 II ., 310 III ., 990 IV ., 1965
V . Kl . , 100 Reisstangen V . Kl .,
meist weitztannene , aber durchaus
schöne, schlanke Ware .

2) Beugholz und Reisig aus Abt .
Bühlwald und mittl . Bruch : Rm .
6 eichene Prügel und Anbruch , Na¬
delholz 7 tannene , 2 forchene Roller
(2 m lang ), 6 Scheiter , 37 Prügel ,
6 Anbruch , 6 Flächenlose und 204
Rm . Nadelreisig .

Zusammenkunft zum Vorzeigen der
Stangen um 8 Uhr beim Forstwächter¬
haus in Möttlingen .

Althengstett .

Stangen- u- Naukolz -
Herkauf.

Am Don -

teilung Stöcklesbrunnen :
150 Stück 3 — 5 Meter lang ,
500 „ 5 — 7 „ „
700 „ 7- 9 „
400 „ 9 11 „ „

1000 „ 11 - 13 „
500 „ 13 - 15 „ „
230 „ 15 - 17 „

56 Festm . Bauholz V . Klasse .
Stangen und Bauholz sind größten¬

teils rottannen und schönster Qualität .
Zusammenkunft im Ort .

Schultheißenamt .
Flik .

Calw .

Bekanntmachung .
Sämtliche Rechnungen , welche aus

irgend einer öffentlichen städtischen Kasse
bezahlt werden sollen, werden nur dann
von der Verwaltungsbehörde zur Zahlung
angewiesen , wenn der Auftrag zu Lie¬
ferung der Arbeit oder der betreffenden
Gegenstände von dem Stadtbaumeister ,
dem Gasmeister , oder dem Rechner der
Kasse erfolgt ist.

Stadtschultheißenamt .
Haffner .

Ottenbronn .

Schccfwerde -
Werpachtung .

^ Die hiesige
« srE -JML Sommerschaf -

weide wird am

D î e n s tag ,

sigem Rathause verpachtet werden .
Gemeinderat .

Althengstett ,
Oberamts Calw .

Mraccordierung von
HLauarkeiten.

Die Arbeiten bei Erstellung eines
neuen Gemeindehauses werden im Wege
schriftlicher Submission vergeben . Es
betragen die

Privat-Anzeigen.
Calw .

seitheriger Oberfröhner , empfiehlt sich
für kommendes Frühjahr im Beschneiden
von Hochstämmen und Formbäumen und
zur Besorgung aller Gartengeschäfte .

Hades -Anzeige .
Verwandten und Bekannten teilen wir die schmerz¬

liche Nachricht mit , daß unser l . Vater , Groß - und Ur¬
großvater

Daniel Rau
nach langem schwerem Leiden sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der Hinter¬
bliebenen

der trauernde Sohn
Gustav Rau , Bierbrauer.

Beerdigung Samstag nachmittag 2 Uhr .

Kreditbank
für Landwirtschaft und Gewerbe

in Galrv
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Die Heneratversammtung
findet am

Dienstag , den 24 . Februar 1891 ( Matthiasfeiertag ) ,
nachmittags V-3 Uhr ,

im Gasthof zum Waldhorn statt .
Tagesordnung :

1) Vortrag des Rechenschaftsberichts über das abgelaufene Jahr .
2) Mitteilung des Ergebnisses der stattgehabten Revision .
3) Wahl von 3 Aufsichtsratsmitgliedern .
4) Verteilung der Dividenden .

Die Mitglieder werden zu zahlreichem Erscheinen eingeladen .
Die Jahresrechnung und der Bericht des Herrn Verbandsrevisors Trott er

sind von heute an den Mitgliedern zur Einsichtnahme auf unserem Kontor auf¬
gelegt .

Der Dorjtaud und Aiifjichtsrat.

Wegen baldigem Abzug
muß mein Laden so rasch als möglich geräumt werden und verkaufe ich deshalb

das ganze Warenlager
zu jedem liritteljmlrarert Preise vollständig aus .

Ganz besonders empfehle noch eine große Auswahl in Kleiderstoffen ,
Tuch und Buckskin » Hosenzeugen , Damast » Pique , Zcugle , Ziz »
Cattun , Handtuchzeugen , Flanell , Jacken -, Unterrock und Vorhang¬stoffen , Bett - und Matrazendrill , Bettvorlagen , Bettüberwürfen ,
schwarzen Schürzen , Hemdeinsätzcn , Kragen u. Manchetten , schwarzenund weiften Glacehandschuhen u. s. w.

tzAWT ' Zum Einkauf für Konfirmanden ist günstigste Ge¬
legenheit geboten .

_ 6br. Im. Lruusbaar.

Lusverkzmk.
Wegen baldigen Wegzugs suche ich mein Warenlager in Kurz - undSpielwaren , worunter noch eine hübsche Auswahl zu Koufirmations -aeschenken passende Gegenstände, vollends rasch zu räumen und gebe sämtliche

Artikel zu sehr herabgesetzten Preisen ab .

Paul Haag .
Empfehle zu billig gestellten Preisen :

sämtHede Sperereivsrev,
ferner :

baumwoll . Strickgarn in schöner Auswahl , Häkelgarn , wollene Litzen,
Herrnh . Band » Seide » Faden mit und ohne Glanz, Broschen , Finger¬ringe , Haarpfeilc , Schwämme von 5, 8, 10, 15, 20 —70 H,

sowie
Gummi - und Dapierkragen für Herren und Knaben, Manchetten ,

schwarze und farbige Shlipse und Cravatten .

LekLuüsr ,
_ _ Badgasse .

Weil ö . Stcröt .

Malzkeime - Empfehlung .
Schöne Helle Futterkeime sind in jedem beliebigen Quantum billig zuhaben bei .

Ochsenwirt Schoeniuger .
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Für bevorstehende Konfirmation erlaube ich mir zu empfehlen
eine große Auswahl insvdvLrLv» vLvdemirs

in glatt und fayonne ,
sowie ein neues, schönes Sortiment in

farbigen Kleiderstoffen
in reinwollen und halbwollen ,

fertigen schwarzen Schürzen
in neuer, reicher Auswahl ,

Unterrockstoffen, seid. Halstüchern ,
Taschentüchern

in allen Qualitäten und Farben .
Die Preise sind sehr billig gestellt.

Lrnst 8cbaI1 vv«.

Ifür Wirte und Wrivate
empfehle ich:

Patent -Bierflaschen auf 0,5 0,7 0,8 und 1 Liter geaicht,
Champagner -Bierflaschen , 0,8 Liter (schwerste Sorte),

Wirtschafts - und Haushaltungsgläser , Porzellan - und
Steingutwaren , weiß und farbig,

braune Geschirre, Steingeschirre , lakierte Blechwaren ,
Erdöllampen , Bestecke, weiße und rote Abfüllschläuche,

Spielkarten und feinsten Tafelsenf .
Ferner mache ich auf mein stets gut assortiertes Lager in kleineren

Gebrauchs - und Luxusgegenständen , welche ganz besonders zu
Geburtstags - Verlobungs - und Hochzeitsgeschenken geeignet
sind, aufmerksam.

Lmil Säuger am Narbt.
N8 . Durch günstige Bezugsquellen bin ich in der Lage und bereit , in

Preisen und Qualitäten mit jeder Konkurrenz Schritt zu halten und bitte ich um
recht zahlreiche Besuche.

o . luehniaeker,
empfiehlt für kommende Konfirmation sein reichhaltiges Lager in

Tuch und neuesten Buckskins
bei billigst gestellten Preisen .

Zugleich mache ich auf eine größere Partie kleinere und grössere
Buckskinreste aufmerksam, welche ich, um damit zu räumen, unter dem Selbst¬
kostenpreis abgebe.

Samstag , den 14 . Februar , halte ich

MchWk
und lade hiezu freundlichst ein.

Thr . Schöning
_ ' z Kirsch._

Uarkt in Lalv?. "NL
Vorhangstoffe , größte Auswahl, pr. Meter von 12 ^ an bis zu den

feinsten Ausführungen , spottbillig. Litzen und Spitzen , 6 Meter 20 A
Borhangspitzen, 1 Met. von 8 an, Stickerei, Kinderlätzle, Krausen,
Schoner , Kommoden- und Wagendecken, große und kleine, seid. Bänder ,
pr . Meter 8, 12, 15 -H.

Für solide, gute Ware (zu Spottpreisen ) wird garantiert .
AD . Eine große Partie Herren-, Knaben- und Kinder¬

kragen ausnahmsweise billig.
Achtungsvoll

G. Schubert aus Stuttgart.
NV " Firma am Stand .

Für vorteilhafte und gewinnbringende Milch¬
erzeugung. Kälber-, Schweine- und Ochsenmastung
empfehle ich das in seiner Vorzüglichkeit allein dastehende und

° Ikorle/svli« Üla8lpulver.
Zeugnisse zuverlässiger Landwirte zu Diensten. — Preis ^ 1. 15 für 10 Pakete.

Osnl Ssleinsi , », .

Gothaer Tebensversicherungsbank .
Versich.-Bestand am 1. Jan. 1891: 75 ,200 Pers . mit 58 « 200 OOO Mk.
Neu -Zugang im Jahre 1800 : 4625 Bers . über 34500000 „
Bankfonds am 1. Januar 1891 . 168000000 „
Versicherungssumme ausbezahlt seit Beginn . . 215840 000 „
Ueberschust an die Vers , zu verteilen im Jahre 1891 « 226 0K3 „

Tie Versicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuschlag¬
prämien auch im Kriegsfälle in Kraft .

Ir . KübLer .

Samstag und Sonntag morgen

vsägelegendeit.
H. Wochele .

Nächste Woche backt

Taugenbretzrln
F . Pfrommer ,

oberes Ledereck.

Nächsten Sonntag ,
nachmittags 3 Uhr,

Nekrutenversammlrmg
nur bei Bäcker Heugle .

ArMüle
zum Waschen , Färben und Fayon -
nieren besorgt bestens

Pauline Heldmaier.

Speise-Zwiebeln,
Schöne Zwiebel , frostfrei, den Ztr .

zu 4 10 Pfund 50 A empfiehlt
I). Kerion ,

im Schlosser Mohr 'schen Hause.

zur Bienenfütterung empfiehlt
Kngeu Hreih.

Nepfel
verkauft das Pfund von 9 ^ an

Talkolmo .

6 . 6 . Le88ler
L 61 tz.

Lsslingen »
LokUsksr. 8r . ÄS»

LörUxs v.
Llsksr .IdrerLLl8 .8obstt

ä«r Ssr208iQ
Orosskürstli » vor»

Rl18SlLQÄ.
L,isker.Sr .Vurokl . äs »
k'ürsterrv .Uodsvloks ,
!kaissrl . Ststtkalters
lirr L1kkl88-I .otkrin8Sv .

' ^sltssls LsLtssds
8ctisum«e'm- "

Kellerei.

1826.

Welhodistenkapesse.
Von Montag , den 16. bis Frei¬

tag , den 20 . ds . Mts . , findet jeden
Abend von 8 Uhr an Predigt statt .
Zum Besuche ist Jedermann freundlich
ein'geladen.

Der Vorstand .

1 Logis
mit Küche, Holzplatz und eingerichteter
Wasserleitung bei

Fr . Schiele , Lederstr.
Mein kleineres

Logis
habe ich bis Georgii zu vermieten.

Bäcker Hammer .

ZU verkaufen:
ein älteres sehr gutes
Sopha billig bei

Fr . Widmann ,
Sattler .

Ein bereits noch neues

Sopha
ist zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Red. d. Bl .

sucht
Tinen Lehrling

Bäcker Hammer .

Eine schöne Kuh
^ samt Kalb

hat zu verkaufen
Frau Eppinger , Badgasse.

Lesuvk *
werden im ganz. Vvutsvkeil lleivbv
leistungsfähige Personen, welche über
einen ausged.Bekanntenkreis verfügen,
beh. Uebergabe einer Agentur. Der ad-
zusetzende Artikel ist allg. beliebt und
leicht verkauft. Off. mit Ang. bish.
Thätigk. snd „O.900 " an 6 .1-. Vaub «
L 6o . in Frankfurt a . Kain .

l
I

? ortlLkä - iuiä koniLH -Leiübkt
empfiehlt in stets frischer, guter Ware

Ernst Schall Wwe.

Mädchen gesucht.
Auf Georgii oder früher suche ich

ein Mädchen , nicht unter 20 Jahren ,
welches selbständig kochen kann und Haus¬
arbeit versteht.

Frau Wintgens ,
Hirsau .

Ein Quantum

Zeitungspspier,
etwa 1 Ctr . , wird billigst abgegeben.
Zu erfragen im Compt. ds . Bl .

A ' äcrlistS 21s1i . iirlA
20 . 1831 .
Laut Reichsgesetz vom 8. Juni

1871 im ganzen deutschen Reiche ge¬
setzlich zu spielen gestattete

7Ldr1iok 4 Lisbnvgsu
mit Haupttreffer von : 2 Millionen , 1
Million , 500,000, 400,000, 200,000,
100,000, 50,000, 30,000, 25,000,
20,000 , 10,000, 5000 , 2000, 1000
Fr . rc. Gewinne, die „bar " in Gold
wie vom Staate garantiert ausgezahlt
werden und wie sie keine einzige
Lotterie aufzuweisen hat .

Jedes Los gewinnt .
Monatseinlage auf
ein ganzes Los 4 Mark.

Agentur : 6 . liVoalerolti ,
>Vulcksbnt -Laäen .

Wechfelformulare
sind vorrätig in der Druckerei d. Bl .

Truck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Calw.
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